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Kleinere Zwergstrauchheide mit aspektprägendem Heidekraut eingebettet in Flechten-Kiefernwald sowie angrenzend an Sand-Pionierflur auf 
trockenem Sandboden. 
Im SO finden sich stark überalterte Bestände mit ca. 80%  Deckung von Heidekraut, wovon 30% bereits abgestorben waren. Lokal am 
Waldrand finden sich nährstoffreichere Anteile mit Pleurozium schreberi vor.
Im N und W finden sich in den Übergängen zum Flechten-Kiefernwald (geschützte Gesellschaft) und den Sand-Pionierfluren viel offener 
Boden mit ausgedehnten Flechten- und Moosrasen (Polytrichum piliferum) mit Silbergras und Sandsegge sowie mit Gemeinem Ferkelkraut 
und Berg-Sandglöckchen. Innerhalb dieser Bestände kommen vitale Bestände von Heidekraut mit guter Verjüngung vor.
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Calluna vulgaris

Corynephorus canescens Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Betula pendula Cytisus scoparius Pinus sylvestris Padus serotina
Agrostis capillaris Carex arenaria Deschampsia flexuosa Hieracium pilosella
Hypochaeris radicata Jasione montana Luzula campestris Rumex acetosella
Dicranum scoparium


